
 

Allgemeiner Erhebungsbogen – Teil 1 
 

 
A. Allgemeine Angaben zum Ort 
 

1. Ortsname: 
(postalische Bezeichnung und Postleitzahl) 

      

2. Kreis, Regierungsbezirk, Land:       

3. Welche Gemeinden oder Ortsteile sollen 
zum Kurgebiet gehören? 

      

4. Name des Bürgermeisters:  

5. Beschreibung des Ortes bzw. des Kur-
gebietes: 

      

a) Einwohnerzahl:       

b) Verkehrsverbindungen: Bahnstation? 
Busverbindungen? 

      

c) Mittlere Höhe des Kurgebietes in m. 
ü. d. M.: 

      

6. Welche Artbezeichnung wird für den 
Kurbetrieb beantragt? 

      

7. Beschluss der städt. Gremien über die 
Anerkennung/Bestätigung des Prädikats 
(Kopie beifügen)  

      

8. Rechts- und Betriebsform, Besitzver-
hältnisse des Kurbetriebes: 

      

9. Besteht Mitgliedschaft zu einer touristi-
schen Destinationsorganisation? 

      

10. Was ist das Charakteristische für die 
Stadt/Gemeinde 

      

 
 
B. Allgemeine hygienische Voraussetzungen 
 

11. Trinkwasserversorgung:  

a) In welchen Zeitabständen und durch 
welches Institut erfolgen bakteriologi-
sche und chemische Kontrollen des 
Trinkwassers? 

      

b) Wann fanden die letzten Kontrollen 
statt? 

      

c) Ergebnis der letzten Kontrollen: 
(Untersuchungsbericht beifügen ) 

      

12. Anzahl der öffentlichen WC-Anlagen: 
(behindertengerecht, ausgeschildert) 

      



13. Befinden sich am Ort oder in unmittel-
barer Nähe 

 

a) Industrieanlagen?       

b) Anlagen mit erheblicher Rauch-, 
Staub- und Lärmentwicklung? 

      

14. Befinden sich im Kurgebiet  

a) Industrieanlagen?       

b) Anlagen mit erheblicher Rauch-, 
Staub- und Lärmentwicklung? 

      

15. Welche Maßnahmen sind dagegen ge-
troffen? 

      

Gibt es eine besondere Polizeiverord-
nung, Satzung oder ähnliches zum 
Schutze des Kurgebietes? 
(Falls vorhanden, bitte beifügen) 
 

      

 
 
C. Unterkunftsmöglichkeiten im Kurort 
 

16. Beherbergungsbetriebe a)       Sanatorien mit                Betten 

          Kliniken mit                     Betten  

 b)       Hotels mit               Betten 

          Gaststätten mit       Betten 

 c)       Pensionen 
mit zusammen       Betten 

 d)       Ferien- Schulungs- Erholungsheime 
mit zusammen       Betten 

 e)       Privatvermieter 
mit zusammen       Betten 

 f)       Ferienwohnungen/bzw. Häuser 
mit zusammen       Betten 

 g)       Campingplätze 
    mit   zusammen        Stellplätzen  

17. Gesamtzahl der für den Kurbetrieb zur 
Verfügung stehenden Fremdenbetten: 

      

18. Besteht die Möglichkeit zur Abgabe 
ärztlich verordneter Diäten? 

      

In wie vielen  Häusern?       

19. Wird eine Diätassistentin beschäftigt?       

In wie vielen Häusern?       



20. Besteht am Kurort ein Diätausschuss?       

Wie ist er zusammengesetzt?       

 

 
 
D. Gastronomische Betriebe 
 

21. Gaststätten 
 

      

22. Restaurants 
 

      

23. Cafes   
 

      

24. Eis-Cafes/Eis-Dielen 
 

      

25. Pizzerien 
 

      

f) Sonstige 
 

      

 
E. Gesundheitsfördernde Maßnahmen 
 

25 . Werden gesundheitsfördernde Maß-
nahmen angeboten? 

 

 

 

 

      

 
                                                                                                                                                                           
Ärztliche Betreuung der Kurgäste 
 
 

26 Anzahl der ortsansässigen Ärzte:       

Davon Zahl und Namen der Badeärzte 
oder Kurärzte: 

      

Zahl der Fachärzte unter den ortsan-
sässigen Ärzten: 

      

Fachrichtungen:       

27 Anzahl der ortsansässigen Zahnärzte:       

28 Einrichtungen zur Ersten Hilfe       

29 Krankentransporteinrichtungen       

30 Anzahl der Apotheken:       

31 Ist ein Krankenhaus am Ort vorhanden?       

Falls nein, wie weit ist das nächste 
Krankenhaus entfernt? 

      



32   Anzahl der Masseure/innen:         

33 Anzahl der Krankengymnastiker/innen:        

34 Anzahl der Physiotherapeuten/innen:        

 
 

F. Kureinrichtungen 
 
35 Kurhaus/Haus des Gastes:       

a) Gemeinschaftsräume:       

b) Lesezimmer/Schreibzimmer/Internetnutzung:       

c) Sonstige Einrichtungen:       

d) Sind die Kureinrichtungen in einem Kurhaus oder Haus des Gastes zu-
sammengefasst? 

      

36 Kurpark (Größe in ha):       

37 Lieghalle für       Personen 

38 Liegewiese für       Personen 

39 Anzahl der Terrainkurwege/therapeutisch vermessenen Nordic-Walking-
Wege  

       

40 Kindergarten am Ort:       

Besteht die Möglichkeit, Gäste-Kinder während des Kuraufenthalts unter-
zubringen? 

      

41 Kinderspielplätze:       

42 Welche Möglichkeiten zur Aktivierung der Kurgäste sind vorhanden?  

a) Bewegungsbad       

b) Freibad       

c) Therme/Hallenbad        

d) Sportplätze        

e) Wassersportanlagen (Segeln, Paddeln, Rudern)       

 f)  Reitsport        

 g) Golf, Kleingolf, Tennis       

 h)  Wintersportanlagen       

 j)  Sonstige Möglichkeiten (Töpfern, Werken etc.)       

 
 
 
 
 



G. Veranstaltungen: 
 

43 Kurmusik:  

a) Besteht eine Kurkapelle?       

b) An wie vielen  Tagen in der Woche 
spielt die Kurkapelle? 

      

44 Werden auch andere Veranstaltungen 
geboten? 

      

a) Kulturveranstaltungen (Theater, 
Kunst, Musik etc.)  

      

b) Sportveranstaltungen       

c) Sonstige Veranstaltungen (über-   
regional bekannte)  

      

     
 
 
                                                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                                             
H. Kurtaxe 
 
 

45 Wird eine Kurabgabe (Kurtaxe, Kurbei-
trag) erhoben? 
(Satzung bitte beifügen) 

      

46 Saisoneinteilung:  

a) Hauptsaison: Erwachsene          Jugendl./Kinder       

b) Nebensaison: Erwachsene          Jugendl./Kinder       

 
 

 

 

 

 
I. Statistische Angaben 
 

47 Zahl der Gästeankünfte in den drei vo-
rangegangenen Jahren 

 

a) Gesamtzahl: 20                   

20                   

20                   

b) Zahl der Privatgäste: 20                   

20                   

20                   

c) Zahl der Gäste in Kliniken, Reha-
Einrichtungen etc.  

20                   

20                   

20                   



48 Zahl der Übernachtungen in den drei vo-
rangegangen Jahren 

 

a) Gesamtzahl 20                   

20                   

20                   
b) Zahl der Übernachtungen von Pri-

vatgästen 
20                   

20                   

20                   
c) Zahl der Übernachtungen in Kliniken, 

Reha-Einrichtungen etc.  

 

 

20                   

20                   

20                   

 
 
 
                                                                               
J. Sonstige Angaben 
 

49 Wo befindet sich die zentrale Auskunfts-
stelle? 

a) Ist sie zertifiziert (i-Marke)? 

b) Öffnungszeiten 

c) Welche Möglichkeiten hat der Gast 
sich außerhalb der Öffnungszeiten über 
Veranstaltungen, Beherbergungsbe-
triebe etc. zu informieren? 

 

      
 
 
      
 
      
 
      

50 Wer ist für den Kurbetrieb verantwortlich 
(Verwaltung, Eigenbetrieb etc.)? 

      

51 Als Unterlagen sind beizufügen:  

a) Ortsprospekte Ausgabe 20      

b) Unterkunftsverzeichnis 20      

 
 
 
 
 

 ...................................................   ..................................................  
           (Ort und Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
 
Anmerkung: 
 
Falls der vorgesehene Raum bei einzelnen Ziffern nicht ausreicht, sind die Angaben durch Anlagen zu ergänzen. 


